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34. Schwei-
zerisches
Skirennen
in Gstaad

Die vielseitigsten
Ski-Athleten der
Schweiz

Der Schweizer Skimei-

ster muß buchstäblich in
allen Sätteln der «weißen
Kunst» sich zuredhtfin-
den. In keinem andern
Lande wird der nationale
Skimeister nach der bei

uns gehandhabten harten
Formel der besten Lei-

stungen aus vier ver-
schiedenen Prüfungen er-
mittelt. Kein Skimeister

trägt seinen Titel so zu
Recht wie der schweize-
rische.

de

Dfferiiré de /'eprettne

Le c/iampto« saisse de
s&i ne doit pas être «»
•fpéc/a/tJte,ma/s doit a-ootr
«» entraincment poassé
dans toutes /ei /ormes d«

«sport /danc». Dans et»-

can awtre pays /e titre de

c&ampion nation«/ ne
/obtient saifant /« /or-
m#/e des eptatre éprea-oes.
Si /den <7«'a«c«n as da
sLi ne porte aassi /den

son titre #ae /e cLampion
saisse.

Die Geschwindigkeit an diesem Steilhang beträgt wohl 100 Stundenkilometer. Der Fahrer ist Albert Scheuing, St. Moritz, der Sieger in der Abfahrt.
Lei coarears atteignent a cet endroit «ne fitesse d'a« moins 700 &m.//>. Le fainçaear de /a deteenfe ; ri//>erf Screwing de 5t-tl/oritz en p/eine co«rie.

Heinz von Allmen (Wengen)

Schweizer Skimeister 1940, Sieger
in der Viererkombination und
Langlaufmeister. Bereits 1937 er-
rang er sich den Titel des Schwei-
zer Meisters.

Heinz fonri//men. Champion saisse
de s&i po«r 7940, /«t premier a«
/ond et a« combiné dei <?«atre
épreafes. // obtint dé/a ce titre
en 7937.

Willy Paterlini (Lenzerheide)

wurde letztes Jahr in Unterwasser Dritter der
Kombination hinter Gamma und Soguel und be-
kam dadurch regelrecht «Gluscht» auf die Mei-
sterschaft. Für dies Jahr hat er sich wie nie zu-
vor hart auf das «Schweizerische» vorbereitet,
aber Heinz von Allmen war an diesem Tage
nicht zu halten. Willy Paterlini wurde Zweiter.

Wi//y Pater/ini. Troisième a« combiné de /'an
dernier, à Unterwasser, derrière Gamma et So-
g«eL // s'était spécia/ement entraîné po«r /es

«courses «ationa/es», mais Heinz fon yl//men
resta im/>atta/>/e, Wi//y Pater/ini se p/ace second.

Nr. 6 - 1940

Willy Bernath (La Chaux-de-Fonds)

der Meister von 1936, steht gegenwär-
tig als Artillerie-Oberleutnant im Ak-
tivdienst. Obschon sich Bernath nicht
so vorbereiten konnte, wie es seiner

strengen sportlichen Trainingsweise
entspricht, hat er sich zum Kampfe
gestellt und mit dem 3. Platz ein höchst
ehrenvolles Resultat herausgeholt.

Wï//y Per«at/> (La C/max-de-PöndsJ.
Le champion de 7936 sert «ct«e//emenf
dans /'armée comme premier-/ie«te-
nant d'arfi//erie, Ha/gré /e mangae
d'entrainement, i/ s«/dt /'épreafe afec
s«ccès et s'ad/agea /a troisième p/ace.
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Jean Dormond (Villars)

ein erst 22jähriges lebendiges Bürschchen, hat
dem nachmaligen Meister von Allmen im
Sprunglauf volle 30 Punkte abgenommen. In
der Abfahrt büßte Dormond gegen einen so
routinierten Internationalen wie Heinz von All-
men gerade 0,38 Punkte ein. In einem sehr
schweren Langlauf stund er gegen seinen Ri-
valen auf vollständig verlorenem Posten und
mußte sich auf einen Schlag rund 40 Schlecht-
punkte notieren lassen. Damit waren die jun-
gen Meisterschaftsträume ausgeträumt.

/e«n Dormond, de Vi//ars, a« sa«t, i/ Z>attit fo«
zl//men de 30 points, mais à /a coarse de /ond
i/ perdit so« rifa/ de f«e et se fit ad/ager
40 maafais points, .dinsi s'éfanoairent /es réfes
de ce ;e««e sLiear de 22 ans.



Die Theoriestunde wird in der Stube des Postgebäudes abgehal-
ten. Ernährungslehre und Gesundheitspflege, hauswirtschaft-
liches Redinen und Haushaltungskunde im allgemeinen wollen
ebenso gelernt und durchdacht sein wie eine abstrakte Wissenschaft.

Heare de theoner. Théorie* rar /'économie domert/^tte, /a tenue
de ma/ron, /er ro/nr à donner aux ma/ader et aux h/errér. Serréer
/er «ner contre /er cintrer autour de /a ta/de, /er «é/è-oer» pren-
nent conrciencienrement der noter.

Die beiden Buben der ebenfalls am Wanderkurs teilnehmenden
Posthalterin sind die glücklichen Versuchskaninchen, die als erste
das soeben ausprobierte neue Rezept versuchen dürfen. Die Kurs-
leiterin Fräulein Förster (links) ist mit Recht gespannt auf das
Urteil des starken Geschlechtes.

Ler deux gam/nr de /a portière ront «t///rér comme coZ>aper. Lei
directrice da conrr, A///e Förrter (a gnnchej, a /'a/r raw'e de /'ejffet
produit pur /a no«-oe//e recette <?tt'e//e -oient d'expérimenter.

Nach der selbst zubereiteten, gemeinsam verzehrten
Mahlzeit wird das zur Wanderküchen-Ausrüstung ge-
hörige Geschirr abgewaschen und abgetrocknet, eine Ar-
beit, die vielleicht nie mehr im Leben so unterhaltend
gefunden werden wird wie während des Kurses mit sei-
nen 160 Unterrichtsstunden.

^4prèr /e repar, chacune re/a-oe /a i>a/rre//e.

Die ZI erscheint Freitags. Chef-Redaktor: Arnold Kühler. Schweizerische Abounementspreise : Vierteljährlich Fr. 3.85, halbjährlich Fr. 7.25, jährlich Fr. 13.65 bei Ueberweisung auf Postscheck-Konto Zürich VIII 3790 oder Barzahlung. Einzug
per Nachnahme durchschnittlich25 Rappen mehr. Abonnementsbezug durch ein Postamt 30 Rappen mehr. Auslands-Abonnementspreise: Bei Versand als Drucksache: Vierteljährlich Fr. 4.95 bzw. Fr. 5.80, halbjährlich Fr. 9.50 bzw. Fr. 11.05,
jährlich Fr. 18.35 bzw. Fr. 21.45, je nach Ländergruppe. In den Ländern des Weltpostvereins bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. Verantwortlich für das Inseratenwesen: Werner Sinniger » Insertionspreise: Die einspaltige Millimeter-
zeile Fr. —.60, fürs Ausland Fr. -.75; bei Platzvorschrift Fr. —.75, fürs Ausland Fr. 1.-. Schluß der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Postscheck-Konto für Inserate: Zürich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten
ist nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlags gestattet. Verlag, Druck, Expedition und Inseraten-Annahme : Conzett & Iluber, Zürich, Morgartenstraße 29. Telegramme: Conzetthuber. Telephon 5 17 90. Imprimé en Suisse.
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Der wandernde itocli Kurs

Die Wanderküche mit
ihrer vollständigen, tipp-
toppen Ausrüstung ist
nach Lütschenthal ge-
kommen. Die einzige
passende Lokalität für
den ungefähr zehn Wo-
chen dauernden haus-
wirtschaftlichen Kurs
befindet sich im Post-
gebäude: eine Stube und
eine kleine Küche. Hier
versammelt sich das

knappe Dutzend der
Teilnehmerinnen, und
hier lernen sie, welche
Kniffe und Tricks not-
wendig sind, um ab-
wechslungsreiche, wohl-
schmeckende und nahr-
hafte Mahlzeiten zuzu-
bereiten.

«Ott// Ott// en e/fet, // y
ci rcittce et rawce.» L«t-
rc^ent/w/ ert «n Neimen«

et // /ttt Z>/en d///îc//e d'p
trott-oer der /ocaax pour
p donner /e co«rr. On
r'/nrtd/Zci en dé/tnifi-ue
danr /a «rt«Z>e» et /ci

c«/r/ne de /a porte.

In siebzehn Gemeinden des Berner Oberlandes finden in diesem Winter die Wanderkurse für hauswirtschaftliche
Fortbildung statt, die von der oberländischen Volkswirtschaftskammer für unsere Bergbäuerinnen und ihre Töch-
ter veranstaltet werden. Durch diese nützliche, praktische und soziale Einrichtung lernen die Frauen jener Dörfer,
welche infolge ihrer Abgeschiedenheit wenig Anregung von außen empfangen können, rationelles Wirtschaften,
nähen und flicken, Grundbegriffe der Krankenpflege und — als wichtigstes Fach, da Liebe bekanntlich durch den
Magen geht — kochen, das heißt, sie lernen rationell, vielseitig und nahrhaft kochen.

£//er vont de -od/age en fi//age danr /'0/>er/and Memoir. Ler damer et jenner /t//er de LtttrcLenfLn/, petite cowm»ne
der en-oironr de Grinde/ze>a/d, ront invitée* — comme /e /«rent et /e reront ce//er de 16 untrer commune* de /'O^er-
/and — à participer à »n conrr ménager. Ce co«rr «itinérant» dure 70 remainer et comporte 760 Lettre* de/eçon* fLéo-
riipie* et pratique* d'économie domertigne, de contnre, de roinr à donner aux ma/ader, etc., et, Lien entendu, de cuirine.



ch in den Buckingham-Palast, urn
eer schweizerischer Gesandter in Tc

/c//?/ à /a cor//- c/e <S7-i./a/??es, se /'e/?<

r 7V7£//-/7/?ee/' efa/Y /??//;/s//'e se/'sse à 7c

alter Thurnheer, der Nachfolger Minister Paravic
George VI. empfangen zu werden. Vor seiner Ueb

n'eac/ M/a/sfce sa/sse à /.oacZ/'es. Ye £>/ W/a/Ze/* 77

c7e ßc/c/r/aeYa/n oà /'/ sera reca /?a/* /e 7?o/' Geo/'C/e
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